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Abt. Leichtathletik

Joas Mila mit schnellen Zeiten bei den 
U20 Landesmeisterschaften

 
Ella Veit mit tollen 
Leistungen im Drei-
kampf 
 Foto: Carmen Veit

Joas Mila (weibliche 
Jugend U20), die erst 
in diesem Jahr zur 
SSV-Leichtathletik-
abteilung gestoßen 
ist, zeigte bei den 
Landesmeisterschaf-
ten der Jugend U18 
und U20 am vergan-
genen Wochenende 
in Langensteinbach 
ihr Talent in den 
Sprintstrecken.

Über 100 m qualifizierte sich Joas mit einer 
sehr guten Zeit von 12,44 sec. für das B-Fina-
le. In diesem Finale konnte sie mit 12,50 sec. 
nicht ganz an ihre Vorlaufzeit herankommen, 
wurde aber gute Vierte. Zum Abschluss der 
Meisterschaft lief Joas zudem mit der 4 x 100 

m Staffel der LG Region Karlsruhe auf Platz 5.
Von unseren Jüngsten ging Ella Veit (Jugend 
U8) bei den landesoffenen Mehrkampf-Meis-
terschaften des Kreises Rastatt/Baden-Ba-
den/Bühl in Gaggenau an den Start. Mit tol-
len Leistungen von 9,76 sec. über 50 m, 2,87 
m im Weitsprung und 12 m im Ballwurf wurde 
Elle ausgezeichnete Dritte im Mehrkampf.

Übungsleiter gesucht !!!
Unsere Abteilung sucht momentan Übungs-
leiter für das Training der Jugend- und Kin-
dergruppen. Wer Interesse an einer solchen 
Aufgabe und Spaß an der Leichtathletik hat, 
meldet sich bitte bei Ulrich Lotz, dem Abtei-
lungsleiter (u.lotz@gmx.net).

Abt. Triathlon

Bad Wildbader Stäffeleslauf am 
07.06.2024
Freitagabend pünktlich um 18:30 Uhr wird 
das erste Läuferpaar aus der Talstation der 
Sommerbergbahn in Bad Wildbad auf die 
Strecke, genauer gesagt, auf die längste 
Treppe Deutschlands geschickt. Alle 30 Se-
kunden folgt das nächste Läuferpaar. Die nur 
720 m lange Strecke hat es in sich, denn es 
sind insgesamt 1.987 Stufen mit bis zu 52 %

Steigung entlang der Bergbahntrasse zu 
überwinden. Brennende Oberschenkel sind 
dabei vorprogrammiert.

 
 Foto: Michael Pellinghoff

Als Läuferin des Tri-Teams startet Claudia 
Klumpp um 18:51 Uhr auf die Treppe. Zu-
erst noch rennend, dann schnellen Schrittes 
Treppenstufe für Treppenstufe und wechselnd 
über zwei Stufen geht es zielstrebig Meter für 
Meter bis hoch zur Bergstation des Sommer-
berges. Claudia überwindet die 1.987 Stufen 
in schnellen 13:54 min und wird damit 10. 
Gesamtfrau. Das bedeutet gleichzeitig den 1. 
Platz in der Altersklassenwertung.
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René Asché,              Kirstin Wandelt,        Simon Hilner,                 Kerstin Lauinger,     Helma Hofmeister- 
Stadtrat           Stadträtin                                          Stadtrat      Stadträtin                   Jakubeit, Kreisrätin 
 
Liebe Ettlingerinnen, 
Liebe Ettlinger, 
 
Unseren herzlichen Dank dafür, dass Sie uns für die kommenden Jahre 
wieder Ihr Vertrauen gegeben haben.  
Sowohl im Gemeinderat als auch im Kreistag werden wir uns wieder für 
Ihre Bedürfnisse so konsequent einsetzen, wie Sie das von uns gewohnt 
sind. 
Es ist sicherlich kein Geheimnis, dass wir uns ein besseres Ergebnis ge-
wünscht hätten. Doch Demokratie ist eben kein Wunschkonzert und wir 
versuchen in den nächsten 5 Jahren unser Bestes zu geben, um wieder 
mehr Stimmen zu gewinnen. 
Haben Sie Themen, die Sie beschäftigen? Dann schreiben Sie uns oder 
sprechen uns an. Wir haben immer ein offenes Ohr! Denn den Charme 
einer Stadt macht aus, wie sich die Verantwortlichen auch um die kleinen 
Dinge und Anregungen ihrer Bürgerinnen und Bürger kümmern.  
 
Ihre (neue) SPD-Fraktion im Gemeinderat: René Asché, Kirstin Wandelt, 
Simon Hilner, Kerstin Lauinger; Ihre SPD-Kreisrätin Helma Hofmeister-
Jakubeit 

 Wahlen – und nun? 
Die Würfel sind gefallen, hätten die Römer 
gesagt. Es wurde gewählt. 
Schade, wenn nun in der Politik vergessen 
werden sollte, dass es ab jetzt wieder um 
die Menschen geht. Sie sind die Betroffe-
nen, es geht um deren Dasein und um die 
Rahmenbedingungen dazu. Sie, liebe Ett-
lingerinnen und Ettlinger, wissen es – die 
Themen sind Arbeit, Umwelt, Infrastruktur, 
Bildung, Sicherheit, Gesundheit, öffentliche 
Finanzen bzw. Schulden und vieles mehr. 
Es geht jetzt nicht mehr vorrangig um die 
Parteien. Die sind keine Fußballvereine, die 
jeweils ihre eigenen Interessen verfolgen.  
Die Bürgerinnen und Bürger haben ein An-
recht auf Problemlösungen, auf gute Le-
bens- und Arbeitsbedingungen, auf gute Zu-
kunftsaussichten, auf ein Miteinander in der 
Politik statt eines Gegeneinanders. 
In Ettlingen gab es keine Erdrutsche, die 
Verhältnisse in unserem Gemeinderat zei-
gen Kontinuität auf. Erfahrene und neu ge-
wählte Kommunalpolitiker werden die öf-
fentlichen Geschicke der Stadt weise und 
vorausschauend lenken. Das fordern wir für 
die Stadt und ihre Bürger, also für uns alle. 
Den Gewählten gratulieren wir und wün-
schen Ihnen stets gute Entscheidungen.   


